
 

 

 

 

 

Drei Teams hatten sich für den RoboCup German Open in Magdeburg qualifiziert: das Soccer-Team 

AMK  mit Tobias V. , Tillmann M., Felix S.  und Dac-Khoi H. (alle 8bc1),  für Rescue A das Team       

Klara Fall mit Hendrik S. und Samuel G. (10a1) und für Rescue B das Team 3,1415926536 mit Floris L. 

(11. Klasse) und Marc R. (10 mu).  Somit war das Georg-Herwegh-Gymnasium  zum achten  Mal bei 

der Deutschen Meisterschaft des RoboCups  dabei. 

Große Sorgen bereitet uns die Anreise am 23. April, da an diesem Tag die Lokführer streikten. 

Zum Glück gab es eine Alternative: Der Kollege Gerke mietete kurzentschlossen einen Kleinbus und 

fuhr die Schüler nach Magdeburg. Tausend Dank für diese tolle Unterstützung! 

Das Material (10 Legokisten, 6 Laptops, zahlreiches Zubehör und Werkzeug  ) wurde von unseren  

AG-Leitern Lukas Weise, Arne Salzwedel und Ruth Motza in ihren eigenen PKWs transportiert. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

In Magdeburg waren die besten Teams aus sieben Qualifikationsterminen am Start und wir mussten 

feststellen, dass die Konkurrenz jedes Jahr stärker wird und die Anforderungen an Roboter und 

Schüler steigen. 

Hart traf es unser RescueA-Team, dessen Roboter in Berlin noch perfekt der Linie gefolgt war, der 

aber in Magdeburg durch fiese Hindernisse und Bumper ständig aus der Spur geworfen wurde. 

Unser Soccer-Team, das beim Berliner Qualifikationstournier noch  jedes Spiel gewonnen hatte, sah 

sich nun vielen starken Gegnern gegenüber  und erreichte mit dem siebten Platz ein gutes Ergebnis.  

Ebenfalls einen guten Platz 7 gab es für das Rescue B- Team , dessen selbst gebauter Roboter 

erfolgreich im Labyrinth navigierte und „Opfer“ (dargestellt durch Wärmequellen ) rettete.  



Wir bedanken uns bei  unserem „Busfahrer“ Herrn Gerke, unseren tollen AG-Leitern Arne, Lukas und 

Ruth und dem VdF, der die Reise finanziell unterstütze und neben einem Verpflegungszuschlag für 

die Schüler auch die Mehrkosten für den  ausgeliehen Kleinbus übernahm. 

3.5.2015    A. Seidlitz 

 

 


